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EBV€prechstunde
Bei Fragen wenden Sie sich an die Vorstandsmitglieder. Weitere lnfos finden
Sie unter www.ebv.info+ppendorfer.de und www.facebook.com/ebv1 875/

M itg I iederversam m I u n gen
8. Jan.2018 um 19.00 Uhr, Lichtbilderuortrag,,Namibia" von
H. Weibchen (s.Text)

ACHTUNG: Terminvorverlegung
5. Febr. 2018 um 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung - nur für
Mitglieder - (s.Text)

Vorschau:
12.Mär22018 um 19.00 Uhr- Vortrag: Funktion des Sandfanges
am Mühlenteich. Referent: Herr Mönkemeyer, BA-HH-Nord

Stammtische
entfallen bis auf Widerruf (s.Text)

Bowling
Neue Termine für 2018: 15. Jan. und 12. Febr. 2018 um 14.00
Uhr, US-Play Bowling, Wagnerstr. 2, Preise: pro Spiel/Pers.€2,20
und Schuhe pro Pers. € 2,20. Gut Holz für die neue Saison!

Ausflüge und Wanderungen
Brigitte Schildt, Tel. 5'13 33 34
2. Febr. 2018,,Grünkohl", 15. März2018,,Mehlbüdel-Wande-
rung". Gäste sind herzlich willkommen!

Rufnummern
Bürgertelefon 040-11 5 . Polizei PK 23 Tel. 42865-2310
Polizeinotruf 11 0 - Feuenruehr 112 . Stadtreinigung Hamburg:Hotline ,,Saubere
§adt", 040-2576 1111 . mail:info@srhh.de
Störungs- und Schadensmeldung für Lichtsignal und Beleuchtungsanlagen:
Hamburger Verkehrsanlagen,Tel. 80609040, mail: einsa2leitung@hhva.de
Defekte Straßen, Laternen, Bänke, Schilder usw.: Meldemichel:
www. hamburg. delme ld e-m i ch el/
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Guten Start für 2018 !

Grußwort von Bezirksamtsleiter Harald Rösler
Liebe Leserinne. - -: -:-.:' rn Eppendorf und
Winterhude.
2017 war weCE' '-- I:cendorf noch für
Winterhude ein e'e :^ sa'-es Jahr.Abgese-
hen von den al ge3=-,',:1 3en Veranstaltun-
gen zum Luther-Ja-' : :e:e das 75Ojährige
Jubiläum von St. J:-a^- s e,n besonders her-
ausragendes Ere gr s i,1 : cer Grundsteinle-
gung für das ehrgeiz ge l,l:r n -Erleben-Pro-
jekt lst dieses für den S:e::e ',v chtige Vor-
haben in seine entsci^e :=-:e Realisierungs-

phase eingetreten und Richtkränze, ob nr:--, : :es UKE-Kom-
plexes oder an diversen Stellen mitten im S:a::= zeLigen davon,
dass auch in einem langfristig gewachsa-e- a ieTen Quartier
Entwicklungspotenziale stecken und mit B ..r a-'c e Zukunft ge-
hoben werden können. Diese Verdichtung r 3es:ard ist in einem
Bezirk wie Hamburg-Nord angesichts sc- ,', - len ceT Flächen-
reserven das Gebot der Stunde - und ste is: . : : 'fach
Ahnliches gilt auch für die City Nord in VV rte'--:e n den späten
50er und 60er Jahren als beinahe reine Kon:or^arsstadt zur Entla-
stung der lnnenstadt geplant und realisien Das frühere HEW-Ge-
bäude und verschiedene andere architektonlsche Spitzenleistungen
sind bis heute die City Nord prägende stäCtecaul che ,,Elefanten",
die niemand missen möchte. Doch unter den' Dr'uck s ch inzwischen
über mehr als sechs Jahrzehnte wandelnder v;irtschaftllcher, organi-
satorischer und technischerAnforderungen konnte auch die City Nord
nicht unveränderl bleiben. U.a. der Ersatz des ehemaligen BP-Ge-
bäudes durch den großen Neubau-Komplex der Telekom und der
Neubau des spektakulären Hotelturms von Holiday lnn waren in2017
die vielleicht augenfälligsten Modernisierungsschritte am Ring 2.

Manche ,,Elefanten" sterben langsam. Aber der begonnene Abbruch
der eher ungeliebten Post-Pyramide und das Folgeprojekt mit attrak-
tiven Büro- und Wohnungsneubauten ist eben auch ein weiterer Be-
weis für einen permanenten Erneuerungsprozess der City Nord.
Gleich daneben ist 2017 mit dem Bau des neuen Pergolen-Viertels
begonnen worden. Dort entstehen letzi auf dem ehemaligen
Kleingartenareal Zug um Zu g 1 . 4 O0 \i!o h n r n ge n u nterschiedlicher
Größen und für unterschiedl cie Ze E'uppen, 60% davon öffent-
lich gefordert. Und, integriert in sogenannten ,,Obstkisten", finden
sich auch wieder zahlreiche neue K e ngärten. Mit dem Pergolen-
viertel wird eine der letzten sehr großen Flächenreserven mobili-
siert, die nun Winterhudes Ernlvohnezahlen ab2019 weiterwach-
sen lassen. Eppendorf vile tiVinterhude gehören in Hamburg nach
wie vorzu den gefragtesten Wohnquartieren. Angesichts dieser nicht
steuerbaren lebhaften Nachfrage, nicht mit einerAngebotserhöhung
zu begegnen, rvürde ein noch stärkeres Anziehen der Mietpreise
und Verdrängungsprozesse zur Folge haben.
Bei alien Verdichtungsdiskussionen spielt oft die Sorge vor zusätz-
lichem Verkehr eine wichtige Rolle. Bezogen auf das Pergolen-Vier-
tel soll ein spezielles Mobilitätskonzept dafür sorgen, dass sich die
verkehrlichen Auswirkungen in einem möglichst vernünftigen Rah-
men halten. Bei den mitunter leidenschaftlichen Glaubenskämpfen
zwischen Autofahrern und Radfahrern wird oft übersehen, dass die
Fahrradnutzung in der Regel weniger Autoverkehr bedeutet. Des-
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Osterstraße

L49
Hamburg

Telefon:
4327 44tt
trostwerk.de
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Aus DEM Veneru
wegen kümmern wir uns darum, dass Fahr-
radfahren, ebenso wie das zu Fuß gehen,
wieder attraktiver gemacht wird. Die letztes
Jahr eröffnete ,,Fahrradstraße" Leinpfad hat
sich als voller Erfolg enuiesen, und der Nach-
richtendienst,,Nahverkehr Hamburg" fragt
angesichts nach wie vor vieler freier Stell-
plätze (bis zu 160) sogar: ,,Gibt es im Lein-
pfad zu viele Stellplätze?". Für Hoheluft-Ost
und Alsterdorf wurden im letzten Jahr erst-
mals von Fachbüros spezielle ,,Fußverkehrs-
strategien" entwickelt, und wirwerden in 2018
sehen, welche Maßnahmen mit welchen
Prioritäten angegangen werden können, viel-
leicht Testläufe für weitere Stadtteile.
DerAutoverkehr ist und bleibt natürlich Quell
vielseitiger Kritik aus diversen Blickwinkeln.
Die derzeitige Diskussion um die zukünftige
Gestaltung des Eppendorfer Marktes wirft
Fragen auf, die bei der reinen Fokussierung
auf den Markt selbst in den Hintergrund ge-
raten. Müsste man nicht grundsätzlicher an
die Fragen einer Verkehrsneuordnung her-
angehen? Sollte man nicht über den Teller-
rand des Bereichs um die Friedenseiche
herum hinaus nachdenken? lch denke, dass
man hierüber 2018 grundsätzlich aber
ergebnisoffen nachdenken muss.
lch freue mich auf die 2018 einsetzende
Sauberkeitsoffensive weil, seien wir ehrlich,
auch bevorzugte Quartiere wie Eppendorf
und Winterhude ärgerliche Schmuddel-
ecken aufweisen, die man nicht etwa aus-
wärtigen Touristen oder Leuten aus ande-
ren Stadtteilen in die Schuhe schieben kann.
Die begrüßenswerte personelle Aufrüstung
der Stadtreinigung um gleich 400 Frauen
und Männer sollte aber flankiert werden von

privatem Bemühen um mehr Sauberkeit.
Müll fällt bekanntlich nicht vom Himmel.
2017 war der gute alte Stadtpark im Sep-
tember europaweit in aller Munde, weil die
Rolling §ones hier den begeisternden Auf-
takt ihrer Europa-Tournee zelebrierten und
100.000 Menschen aus Hamburg und der
Nachbarschaft nutzten die Festwiese als
Platz für ein generationsübegreifendes Mu-
sikfest. Dieses kulturelle Glanzlicht wird für
Jahre unvergessen bleiben, und wir sind
stolz darauf, dass diese Mammutaufgabe in
bester Zusammenarbeit mit vielen anderen
beteiligten Partnern gut und erfolgreich ge-
löst werden konnte.
Ein vergleichsweise kleines aber doch fei-
nes Glanzlicht zeichnet sich ab, wenn der
Monopteros im Eppendorfer Hayns Park
2018 restauriert und anschließend künstle-
risch derart gestaltet wird, dass er für die
nächsten Jahr ansehnlich bleiben kann. ln
diesem Zusammenhang danke ich den en-
gagierten Eppendorfern, dem Eppendorfer
Bürgerverein aber natürlich auch der
Bezirkspolitik, die uns diesen Weg der Ko-
operation mit Künstlern und der Galerie
Affenfaust erst ermöglichen.
lch wünsche lhnen allen, dass 2018 für bei-
de Stadtteile wiederum ein gutes Jahr wird,
und ich hoffe, dass Eppendorf endlich auch
seinen (kleinen) Beitrag zur Lösung der
Flüchtlingsunterbringung leisten kann. lch
danke allen, die sich zum Wohle ihrer Quar-
tiere und der Nachbarschaft ehrenamtlich
engagieren und möchte Sie ermutigen, in
diesem Engagement nicht nachzulassen.

Mit freundlichen Grüßen
Harald Rösler
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Nicht arme und nicht reiche
M e n sch e n so// das J ah rh u nde rt
hervorbringen, sondern zu-
friedene Menschen,
Peter Rosegger
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Sie sind umgezogen oder haben
eine neue Bankverbindung?
Bitte informieren Sie uns!'

Einladung
J a h res hau ptversam m I u n g

Der Vorstand lädt ein zur Jahreshauptversammlung am

5. Februar 2018
um 19.00 Uhr in den Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstands,
2. Bericht des Schatzmeisters,*
3. Bericht der Kassenprüfer,
4. Entlastung des Vorstands,
5. Wahlen

Folgende Vorstandsmitglieder werden turnusmäßig neu gewählt:
1. Vorsitzender/in - bisher Frau Schildt
'l . Schriftführer/in - Neuwahl für 1 Jahr - bisher Frau Dodenhof
2. Schriftführer/in - Neuwahl - bisher Frau Körschner
Schatzmeister - Neuwahl - bisher Herr Lehmann
Drei Beisitzer/innen - Neuwahl - bisher Herr Wüsthoff

- Neuwahl für 1 Jahr - bisher Frau Müller
- bisher Frau Rose

Ein/e Kassenprüfer/in - Neuwahl - bisher Herr Ström
6. Verschiedenes

Antrag zurAnpassung der Pflichtbeiträge bei Einzelmitgliedern und Ehepaaren* Die Jahresabrechnung liegt der Versammlung im ACC aus und kann eingesehen
werden.
Die Mitglieder werden gebeten, den Mitgliedsausweis bereit zu halten. Ein Getränk
und ein kleiner lmbiss werden serviert.

Der Vorstand
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Commerzbank
IBAN : DE422004000003258001 00

BIC: COBADEFFXXX

Eppendorfer Bü rgerverei
von 1875
Schedestr. 2. 20251 Hamburg

Tel.46 96 11 06, Zuweg Hintereingang

Schedestr im Souterrain
www.ebv. i nfo-eppendorf.de Li nk
,,8ürgerverein". Ab Januar 2018:
Die neue Facebook-Seite unseres Vereins erreichen
Sie unter https://wwv.facebook.com/ebv1 875/
Unter dieserAdresse finden Sie unsere aktuellen Ter-

mine und die Zeilschrift ,,Der Eppendorfer /der

E-Mail-Adressen nach Themen:
Vorstand@EBV1875.de

Vorstand:
1. Vorsitzende: Brigifte Schildt
040/513 33 34
B.Schildt@EBV1875.de

Vorsitzender: Günter Weibchen
0401520 82 63
G.Weibchen@EBV1 875.de
Festausschuss, Ä usfahrten, Polizeikontakt

1. Schriftführerin: Marianne Dodenhof
040147 5365
M.Dodenhof@EBV1 875.de
Ko nesponde nz, be so nde re An I ä sse

2. Schriftführerin: Monika Körschner
040t48 17 50
M.Koerschner@EBV1 875.de
P roto ko I I e. Fesfausschuss

040146 47 46
H. Lehmann@EBVI 875.de
Rech n ung swe se n, Abwickl ung de s Za h I Lt t1g sve rke h rs

Beisitzer:
Ekkehard Augustin
040/35 99 94 03
E.Augustin @EBVI 875.de
Kommunales

lrene Müller
040t48 84 43
l.lVueller@EBV1 875.de
Fesfausschuss. be sandere An I ässe

Herma Rose
040t48 72 05
Glückwünsche

Ernst Wüsthoff
0171181 777 88
E.Wuesthoff@EBVI 875.de
besondere Anlässe

... und zum Glück gibt es noch viele helfende Hände...
ist dankbar für aktive l\,4ithilfe zur Eredigung
Aufgaben. Engagement und Fachverstand

gern angenommen. Sagen Sie uns, wo Sie helfen

können und wollen ohne gleich in den Pflichtenkalender
oes Vo"stands errgebu^dan z- sei-.

Der
der

Vorstand

Heinz Lehmann

m Lesen und Downloaden.

Aus DEM VenElu
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lch beantrage die Aufnahme in den Eppendorfer Bürgerverein

Name, Vorname

WohnorUStraße

E-Mail

EheJLebenspa rtner

ln eigener Sache I
Wirtelenlhnenmit,dassabJanuar20lsdasEhepaarPiernicki,wohnhal nEppendod,

die Verteilung unserer Zeitschrift ,,der Eppendorfel' und ,,der Winterhuder Ücernimmt und

gemäß Verteilerliste die Eppendorfer Geschäfte mit der aktuellen Ausgabe 5ed ent
Der Vorstand

ln eigener Sache ll
wir teilen lhnen mit, dass wir als EBV den Facebook-Auftritt im lnternet versu-

chen wollen. Die neue Facebook-seite unseres Vere ns erreichen Sie unter :

https ://www.facebook. com/ebv 1 B7 5

Hierwerden wir künftig alles veröffentlichen, was uns,,vichtig ist: Z.B. Bilder

von der weihnachtsfeier, Hinweise auf Veransta tungen, Links zur digitalen

Fassung unserer neuen Zeitschrift ,,der Eppendorfer" und .der Winterhuder". Ab Januar

2018 werden wir ausserdem ein neues Design unserer Website in Auftrag geben.
Der Vorstand

Stammtisch 2018 ja/nein?
ln 2017 hatten wir 2 Slammtische, einer im Cafe+BarCelona, allgemeiner Klönschnack ohne

Programm und einer im British Pub für Frauen" ln der Winterzeit 20'18 wurden keine neuen

Termine festzulegt, nicht zuletzt, weil auch die Beteiligung im Vorjahr immer geringer wurde.

Leider hat zudem der British Pub seine ,,Pforten" geschlossen. Ob, wann und wo wir wieder einen

Stammtisch ins,,Leben" rufen, ist bis dato ungewiss. ' DerVorstand

Geb.Dat.

Geb.Dat.

Beruf
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Telefon privat mobilltagsüber

Aufnahmegebühr"€ 

- 

Beitrag€ Eintrittsdatum

Datum
.) Mindestgebühr: Aufnahmegebühr ab € 3,00 . monatl. Beitrag ab € 2,00, Paarc ab € 3,00

EINZUGSERMACHTIGUNG lch ermächtige sie bis auf wiederruf, meinen Beitrag

I ;af,rti"f, von meinem Konto einzuziehen

IBAN (22 Stellen)

BIC (B-11 Stellen)

Datum 

-*- 

Unterschrift
I I III I I: I III I I I I I I II II III I

Unterschrift

tu
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11.1.
11.1.
12.1
12.1
12.1
16.1
18.1
19.1
22.1
29.1
301
31.1

Jochen Klinge
Edith Batels
Klaus Bruns
Monika Grutz
Dr. Kay Petersen
Waltraut Engelbrecht
Geftrud Sobisch
Karla Schultz
Bär1cel Spiering
Gerda Brandes
Hans-Günter Dillenburg
Marianne von Rath

Februar
1.2. WalterSchönfeld
2.2. Ursel Schaper
2.2. Harald Rösler
4.2. Lucia Fellendorf
5.2. Wolfgang Fedeler
5.2. Dr. Matthias Bergeest
5.2. Uwe Klemann
6.2. lngrid Schiemann
9.2. KurtStade
11.2. Uwe Rauch
12.2. ChristelMüller
'13.2. ElkeAndresen
15.2. Rosa Menke
14.2. Karin Huyke

-a-u,'echenberger
3 =-:= -lathnn Heß
,.' . -, -'lL

X- i -, !l

3e:-: :-l'anielle Wätke
Gt- a D r,gEe.Stechmann
nc: r:=r'atn

ll'ir grutulieren 1flm Gehurtstag!

Januar

März
1.3. Caoline l{ante
2.3. Evetyn Saalfeld
4.3. Caroline Lehmann
7.3. Matürias KIoß

142.
16.2
18.2.
18.2.
20.2.
24_2-

28.2.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Montag, den 8. Januar 2018 um 19.00 Uhr
im Alster-Ganoe-Glub, Ludolfstrasse 1 5

Namibia
Ein Lichtbilder-Vortrag von Günier Weibchen

Gäste sind herzlich willkommenl

Wir begrüßen
neue Mitglieder

Marion Bauer,
Woldsenweg

Sonia Bergmann
Saselbergring

Matthias Kloß,
Sudeckstraße

Marianne und Torben

von Rath,

Grindelberg

Seien Sie herzlich willkommen und
fühlen Sie sich bei uns wohll

ffi3\(@z
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Aus DEM Vengrru

Unsere von mir geplante EBV-
Sommerreise soll in derZeit vom
'19.08. bis 24.082018 (Sonntag
bis Freitag) stattfinden. Diesmal
werden wir in eine ganz andere
Gegend reisen. Wirfahren mit un-
serem bewährten Fahrer Reiner
und seinem Bus in die
Nibelungenstadt Worms am
Rhein. Geplante Ausflüge nach

Heidelberg, Kloster Eberbach (Drehort für den Film "Der Name der
Rose"), Rüdesheim (Drosselgasse) und Niederwalddenkmal, Stadtfüh-
rung in Worms mit Dom und eine Weinprobe in einem Weingut (siehe
Foto). Dabei fahren wir durch den Wonnegau mit malerischen Wein-

dörfern und auf der Berg-
straße (Odenwald). Die Rei-
se mit den Ausflügen wird
bei 42 Teilnehmern pro
Person imEZ€ 530,00 und
imDZ€ 400,00 kosten. lm
Asgard-Hotel, Nähe Worm-
ser lnnenstadt sind 12 Ein-
ze| und 18 Doppelzimmer reserviert. Vereinsmitglieder, aber auch Gä-
ste, können sich ab sofort bei mir für diese Reise vormerken lassen.
Günter Weibchen, Tel.: 040-520 82 63, per E-Mail:
guenter.weibchen@gmx.de. Diese sehrfrüheAnmeldung benötige ich,
um die Reise besser planen zu können. Bei Fragen stehe ich gern zur
Verfügung. Günter Weibchen

AusfE uxg,,ffi nü* srkmh §mmseffi 'n

Am 2. Februar2018 (freitags)fahren wirgemeinsam zum Grünkohlessen nach Hohenraden, zum Landgasthof ,,Schützen'
hof". Wer keine Fahrkarte hat (HW-Großbereich), fährt auf der Gruppenkarte mit (Fahrtkosten werden anteilig berechnet).
Deftiger Grünkohl mit Schweinebacke, Kohlwurst und Nackenkassler (geräuchert), dazu Salz- oder süße Kartoffeln. Es wird stetig
nachgereicht, bis nichts mehr geht. Ein gutes Preis- und Qualitätsverhältnis.
Treffpunkt: U1 Kelleum ll.l5Uhr,S3abJungfernstieg ll.29Uhr,abLandungsbrücken ll.33UhrundabPinneberg um12.07
Uhr mit Bus 594, Ankunft beim Schützenhof um 12.27 Uhr. Reservierung: 12.30 Uhr, Essen um 13.00 Uhr (Hinweis für Pkw-
Anreisende) Tel. Anmeldung unter 513 33 34 bis 26. Januar 2018. Gäste sind herzlich willkommen. 

a.s.

Schön, unterhaltsam und harmonisch war
sie wieder - unsere Adventfeier. Dieses Mal
kamen sehr viele Mitglieder und Gäste. Al-
les war sehr wunderschön und adventlich
dekoriert worden.
Herr Barnard-Jones, Pastor der evange-
lisch-methodistischen Gemeinde Eppendorf
hielteine Andacht und erzählte uns eine in-
teressante, aber auch lustige Geschichte
über einen kindlichen Weihnachtswunsch.
Zur musikalischen und instrumentalen Be-
gleitung trug Herr Wersich wieder viel bei,
so erklangen die gesungenen Advents- und
Weihnachtslieder stimmungsvoll im Raum.
Herr Hokamp unterhielt uns mit weihnacht-
lichen Geschichten auf plattdeutsch und die
Damen Dodenhof, Müller und Schildt trugen
,,hintersinnige" Reime zum Wort,,Einander"
vor. Auch 2017 hatten wir die Ehre, einige

Die TafeI y,crr x'ie gev'o|tnt.f estIiclt -qe.schmtickt

Mitglieder auszuzeichnen und für 25 Jahre
Treue zum Eppendorfer Bürgerverein zu
danken. Herr Jacobsen war aus gesundheit-
lichen Gründen nicht anwesend und auch
das Ehepaar Königer fehlte. So erhielt nur
Herr Hövermann seine silberne Ehrennadel
überreicht. Die Damen Mätzig und Hatzer
von der Hamburgi-
schen Brücke, Sozial-
station erhielten
,,Mercy". Bedankt ha-
ben wir uns auch bei
Frau Beyer, für die
vielen Jahre der sehr
guten Zusammenar-
beit, für die gute Un-
terstützung und
freundliche Bedie-
nung auf allen unse-

ren Veranstaltungen. Unser aller Dank galt
auch unserem Team für die liebevolle Aus-
staffierung und Dekorierung der Advents-
feier. Nach dem offiziellen Teil der Veran-
staltung hatten wir noch genügend Zeit um
interessante Gespäche zu führen.

Vorstand / Fotos: Marianne Dodenhof

Hcn' Ht)t,ermann und Frou Schilcl L nsere atsgezeichneten Mit,glic(-ler
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Aus DEM Venelru

Ehrennadel-Vergabe
Der Vorstand besuchte Herrn Thorsten
Jacobsen imAltenheim St. Johannis St. Nikolai
am 7. Dezember, weil eraus gesundheiflichen
Gnlnden (Rollstuhl) an unserer Adventsfeier
nicht teilnehmen konnte. HerrJacobsen ist seit
25 Jahren Mitglied im Eppendorfer Bürger-
verein und wurde flir seine Treue mit der sil-
bernen Ehrennadel ausgezeichnet. Eigens zu
dieser Ehrung nahmen auch der Leiter desAl-
tenheimes, Herr Koch und Frau Rieschel teil.
Sie gastierte an zahlreichen deutschen Thea-
tern und spielte verschledene Rollen in Fern-
sehfilmen.
HerrJacobsen ezählte mir, dass Frau Rieschel
die Tochter der besten Freundin (Viola Wah-
len) seiner verstorbenen Frau ist.
Von Hern Jacobsen erfuhr ich, dass die St.
Johanniskirche in Eppendorf, die kleine
Johanniskirche ist und die große am
Heimhuderweg steht. In Kindheitstagen, lebte
er mit seinen Eltern im Faaßweg. lhn und sei-
nen Freunden haben es die Pflaumenbäume
im Garten der Hochzeitskirche angetan. Oft-
mals wurden sie gefasst und mussten ihre
Beichte ablegen, was sie aber nicht hinderte,
es immer wieder zu versuchen. Die Pflaumen

im Nachbars Garten schmecken einfach bes-
ser. Hen Jacobsen erinnerte sich noch an die
Zeit, als er ca. 6 Jahre alt war und an das Schlit-
tenfahren im lnnocentia-Park mit seine r 7 -Jah-
re alten Freundin Barbara Rittershaus. lm spä-
teren Alter hat man sich aus den Augen verlo-
ren. Erst im Altenheim St. Johannis trafen sie
sich wieder. Als junger Mann wollte er wie sein
Vater auf einem U-Boot,,Dienst'tun. Aber mit
seiner Körpergröße von 1 ,96 m war er nicht U-
Boot tauglich. Er ezählte uns noch, dass sein
Vater im ersten Weltkrieg auf dem U-Boot der
kaiserlichen Marine, UC-71 war, das im Febru-
ar 1919 bei Helgoland in der NordseeversenK
wurde. Die U-Boot-Mannschaft konnte auf den
Schlepper,,Terschelling" umsteigen. lm Som-
mer 2014 haben Wissenschaftler das Wrack
entdecK. (Quel Ie : I nternet) Von sei ner verstor-
benen Frau, ezählte er mir, dass sie eine Ur-
enkelin von Theodor Fontane war. Sie habe
stets engen Kontakt zur Geburtsstadt ihres Ur-
großvaters gehalten und daftir gesorgt, dass
das lnteresse an seinen Werken wach blieb.
Wir kennen alle die Ballade,,Herrvon Ribbeck
auf Ribbeck im Havelland" oder Romane wie
z.B. ,,Effi Briest", ,,Stine" und ,,Wanderungen

durch die Mak Brandenburg". Einige Bildervon
Fontane zieren das Appartement von Herrn
Jacobsen.
Wir danken Hern Jacobsen für die schönen
Erinnerungen aus seinen erlebnisreichen Jah-
ren und wünschen ihm fr.lrdieZukunft alles Gute
und Gesundheit. B.S.

KomruunALES AUS EpperuooRF
lnformationsveranstaltun g vofn
Die Veranstaltung beginnt mit Unmuts-
äußerungen daniber, dass die Masse derAn-
wohner in der Loogestraße nicht informiert
worden sind. Dieser Unmut wird auch nach
einerAufl istung der I nformationsaKivitäten sei-
tens des Bezirksamts weiterhin zumAusdruck
gebracht. Das Bezirksamt gesteht ein, dass auf
den beschrittenen Wegen viele Bürger nicht
erreicht werden können, weist jedoch auch
darauf hin, dass es alle beschreitbaren Wege
ausgeschöpft hat und an sehr vielen Eingän-
gen keine Möglichkeit besteht, lnformationen

Verschiedenes
Das Eppendorfer Landstraßenfest 201 8
wurde genehmigt.
Zu dem Anliegen eines Bürgers, eine
Gefahrenlage für Kinder im Faaßweg zu
beheben liegt eine Stellungnahme der
Polizei vor. Darin teilt die Polizei mit, dass
ihre Messungen etc. ergeben haben,
dass nach den Kriterien, die der Polizei
vorgegeben sind, keine Eingriffe mög-
lich oder nötig sind.

Ekkehard Augustin

GOERN§ -APOTHEKE
OLAt H,ANSEN e.k

Coernestraße 2 / 20219 Hamburg
Tel.: {040) 47 80 94 I Faxr (040) 47 95 35

30. November zur Flüchtlingsunterkunft Loogestraße
in Briefkästen zu werfen oder unter der Tür wie Einkaufen gehen und Behördengänge er-
durchzuschieben. DeshalbgibtdasBezirksamt ledigen. Sie halten ihre Wohnflächen (15 qm)
am Ende der Veranstaltung eine Adresse be- inklusive Küche selbst sauber.Zu den Dienst-
kannt, unter der man sich in einen Verteiler zeiten der Behörden tun zwei Behörden-Ver-
,,Runder T'isch" individuell aufnehmen lassen treter in der unterkunft Dienst.
kann. Zur Untekunft wird unter anderem dar- Auf Fragen vonAnwohnern wird darüber infor-
über informiert, dass die bisher angestrebte miert, dass während Bauphase vier Parkplät-
Modulbauweiseaufgegebenwurde,weil siedie ze wegfallen, von denen anschließend auei
LärmschuErichflinien nicht erfüllt. Stattdessen wieder zur Verfügung stehen - die Unterkunft
wird ein Massivbau enichtet - dieser ist nicht ist also mit dem Wegfall von zwei Parkplätzen
teurer als die Modulbauweise. Die Bewohner verbunden.
werden ganz normal in KiTas und Schulen so- Ekkehard Augustin

Umgestaltung des Eppendorfer Marktplatzes
Zur Umgestaltung des Eppendorfer MarkFlat- ein lnteresse, weil der Verkehrslärm in dem
zes wird auf lnitiative eines Bürgers darüber betroffenen Abschnitt hoch ist. Aus der Politik
gesprochen, ob die Eppendorfer Landstraße wird deuüich, dass man das gem so gemacht
zwischen Eppendorfer Marktplatz und hätte. Es ist jedoch chancenlos, zumal außer
Kümmellstraße gespent werden könnte - wie dem BeZk Nord auch andere Zuständigkei-
es vor langer Zeit schon einmal der Fall war. ten bestehen.
Daran hat eine größere Gruppe von Bürgem Ekkehard Augustin

Kommunale Termine 2018
Die nächsten sitzungen der Bezirksversammlung finden am 1g. Januar und .l 5. Fe-
bruar 2018 statt. Die Regionalausschüsse tagen am 22. Januar und 12. Februar
2018. Termine finden um 18.00 Uhr im großen sitzungssaal in der Robert-Koch-str.
17 statt. EkkehardAugustin

Das Kino lebt ....... auch in lhrer Nähe
Für die Mitglieder der BürgerverelneAlsterdorf, Fuhlsbüttel, winterhude und Eppendorf
finden im ,,MAGMIN-KINO", Fiefstücken 8a, Mittwochs jeweils um 15.30 Uhr zum Eink1ts-
preis von € 6,50 p.P. inkl. 1 Becher Kaffee, folgende Filme statt.
10. Januar 201 8: ,,Monsieur Piene geht on-line" Komödie von 2017 mit pierre Richard u.a.
14. Februar 2018: ,,Die Ferien mit Monsieur Hulot" Komödie von '1953 mit Jaques Tati u.a.
HerrAugustin vomAlsterdorferBürgerverein, freutsich Sie beiden FilmnachmittagenderBürger-
vereine unterdem Motto,,HöhepunKe der Filmgeschichte" begrüßen zu dürfen. Tel. s1j 6T 3l(+AB) Dervorstand
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RücxeLrcx
Bushaltestelle Eppendorfer Baum Linie 114

Bei derVerteilung unserer Zeibchrif-
ten Anfang Dezember machte mich
Herr Piernicki darauf aufmerksam,
dass das Abstellen der Fahnäder
an der Haltestelle 114 eigentlich
untragbar ist. Die Räder stehen
kreuz und quer und behindern die
Fahrgäste, die in den Bus steigen
wollen. Auch Mütter mit Kinderwa-
gen oder Rollstuhlfahrer sind von
dieser Behinderung betroffen^
Wenn diese Haltestelle nicht zunick-
verlegt wird, sollte der Bezirk Nord
dafür sorgen, dass an dieser Stelle
eine genügende Anzahl von
Fahrradbügeln zur Verfügung ge-

stellt werden. Damit das ,,Wild-
paken"von Fahrrädern zum Schutz
der Fahrgäste verhinde( wird.

B.S.

Aus für die Busstrecke Eppendorf-Wedel
End-Haltestellen an Front und Seite von Linienbussen sollen klar,
lesbar und eindeutig sein. Das ist nicht immer so. Beispiel: ,,S Blan-
kenese - weiter als L. 189". Diesen Hinweis bekam bisher häufig
zu lesen, wer in Eppendorf in den 22er-Bus stieg. Am Zwischenziel
Blankenese angekommen, mutierten viele diese 22er zum 189er-
Shuttle. 189-Busse fuhren dann weiter nach Wedel. Warum stand
dann auf dem Zielanzeiger nicht gleich: ,,S Wedel über Blankene-
se"? Auf diese Frage erklärten vor zwei Jahren die Verkehrsbetrie-
be Hamburg-Holsten (VHH), die Linie 22fahre,,in den Medien" bis
S Blankenese. Würde unter der Zielangabe zusätzlich ,,Weiter nach
S Wedel" o.ä. stehen, sei offen, auf welchem Weg die Fahrt fortge-
setzt wird. Obwohl es von Blankenese aus nur eine Buslinie nach
Wedel gibt. Leicht verwirrend diese Aussage, fanden wir damals.
Und nicht ganz schlüssig.
Seit dem 10. Dezember 2017 gibl es diese rätselhafte Zielangabe
nun nicht mehr. Denn ab Fahrplanwechsel fährt Linie22 nach VHH-
Angaben von Kellinghusenstraße aus grundsätzlich nur noch bis
Blankenese. Dort müssen alle Fahrgäste Richtung Wedel umstei-
gen: in die Linie 189. Die verkehrt künftig im Pendelbetrieb. Durch
die Trennung der Linien versucht die VHH ihre Pünktlichkeit zu ver-
bessern. Eine Sprecherin: ,,Bislang war es so, dass sich Verspätun-
gen auf der Linie22 auch auf die Linie 189 ausgewirkt haben. Durch
den kürzeren Linienweg auf beiden Linien wird es generell einfa-
cher sein, Verspätungen wieder aufzuholen." Eine weitere wichtige
Anderung: Montags bis freitags wird auf der Linie 22 der Zehn-Mi-
nuten-Takt,,Blankenese in Ri. Kressenweg" bis ca. 19:30 Uhr ver-
längert. Die Tage der Ziel-Unikums ,,S Blankenese - weiter als L.1 89"
sind also gezählt.

Text und Bild: Hans Loose

Glück, das: Angenehme Gemütsvetfassung, in der
man sich hefindet, wenn man in den Besitz oder
Genuss von etlvas kommt; Zustand der inneren
Hochstimmung; z.B. auch, wenn man den richtigen
Immobilienmakler findet; + siehe Woffieim & WolJf -

Eppendorfer Landstraße 32 20249 Hamburg

Tel. 040 460 59 39 www.wotffheim.de
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Der weiteste Weg lohnt sich!

Hamburg Eppendorf . Eppendorfer Baum 31 . Tel. (040) 46 33 80
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GerunuER BETRAcHTET

Die Alster ist sein Revier
Anfang Dezember sind die l20Alsterschwäne
in ihr Winterquartier umgezogen. Wie jedes
Jahr hatte Olaf Nieß wieder alle Hände voll zu
tun. Ab Mäz werden sich seine Schützlinge
wieder auf Binnen- und Außenalster tummeln.
Doch was macht der Schwanenvater eigent-
lich, wenn er sich nicht um das berühmte Fe-
dervieh kümmern muss?
Wildschweine vor dem Amerikanischen Kon-
sulat einzufangen, gehört zu den eher selte-
nenAufgaben des 50 Jährigen. Seit 1996 kreuzt
der Schwanenvater in areiter Generation auf
derAlster. Seine Hauptaufgabe ist die Betreu-
ung der über hundert Schwäne. Angelhaken,
Flugunfälle, Hundebisse und der Wohlstand-
müll halten ihn aufTrab. Nießergänä: ,,lch küm-
mere mich nicht nur um das Wasserwild, son-
dern um alles im Bereich von Natur und Um-

welt." Wenn Wild-
schweine sich -wie vor
fünf Jahren - in Ham-
burg verlaufen haben,
greifterschon mal zum
Betäubungsgewehr.
6.000 ha Wasserfläche
sind sein Revier.
Manchmal wird Olaf
Nieß auch in den Hafen
gerufen (zu dem dieAl-
ster ja eigentlich ge-
hört). Bis zu fünf Mal im
Jahr kümmert er sich
umverwaiste Heuler. Er
nimmtsie behutsam an

Bord, lagertsie in einem Becken zwischen und
liefert die Seehundbabys anschließend in der

Aufzuchtstation
Friedrichskoog ab. Der
Schwanenvater arbeitet
eng mit Polizei und Feu-
erwehrzusammen, z.B.
beiderAbsicherung von
Großveranstaltungen
wie dem Triathlon. ,,Die
Kooperation ist aber
auch bei kleinen Einsät-
zen ganz wunderbaf',
freut sich Nieß. Unter-
stüZung erhält ervon ei-

nem Kollegen im Frei-
willigen Ökologischen
Jahr. Wenn mehr Man-
power nötig wird - wie
beim Umzug der
Schwäne aus ihrem
Winterquartier auf die
Alster -, machen an die
10 Helfer aus dem Be-
zirksamt Nord gerne
mit: u.a. Mitarbeiter-
lnnen aus der Spiel-
platz-Kontrolle, aus
dem Ordnungs- oder
Grünamt.

Sechseinhalb Jahre hat Olaf Nieß'Ausbildung
zum Revierjagdmeister gedauert. Rechts-
kunde, Naturschutz, Wildkrankheiten, Anato-
mie, Ernährung und Fischerei gehörten dazu.
ln drei Jahzehnten hat der Schwanenvater
seine Berufswahl nur selten bereut. ,,Wenn du
am eigentlich freien Samstag drei Mal wegen
llerunfällen durch Freizeitangler alarmiertwirsf ',

lacht er, ,,hält sich die Begeisterung in Gren-
zen." Sein Job ist mehr als lustiges Alster-
schippern. Bei derVogelgrippe im Winterhatte
er 120]]ere unterVerschluss. Olav Nieß: ,,Das
war absolut arbeibintensiv." Manchmal wünscht
ersich mehrhauptamtliche Kollegen an seiner
Seite - und damit noch mehr Zeit für seine ei-
gentliche Arbeit. So würde er gern neue Brut-
kästen aufstellen, damit die Schwäne und an-
deres Wasserwild näher an derAlster bniten.
Zurück an Land: die Venrualtungsarlceit hat zu-
genommen, sehrviel Kommunikation läuft über
das lnternet. Für lnteressierte hat Olav Nieß
eine I nternetSeite gestricK:

http://www. alsterschwaene.de/.
Bis zum 63sten Lebensjahr hoft der Schwanen-
vater, seinen Dienst noch ausüben zu können.
Olaf Nieß Tochter steht dezeit vor Abitur und
Berufswahl. Und dann? Warum soll es in Ham-
burg nach 350 Jahren nicht auch mal eine

,,Schwanenmuttefl' geben?
Text und Bilder: Hans Loose

Nach längeren Modernisierungsmaßnahmen hat das
Holthusenbad in der Goernestraße am 16.12.2017 seine neue
Saunawelt im Stil der Jahrhundertwende eröffnet.
Das Angebot umfasst:
- Schwitzangebote von milden 45'C bis heißen '100'C,

- Stündliche Aufgüsse in der Hauptsauna ,,Lichtspielhaus"
mal begleitet durch Licht-, Sound- und Videoinszenierungen,
mal klassisch finnisch

- Entspanntes Cafö-Haus-Flair und Klangaufgüsse in der
,,Kaffeestube"

- Softes Saunen in der dekorativen ,,Eppendorfer Stube"
- Heiße 100' C in der,,Glashütte"
- Hausgemachte Peeling- und Pflegeanwendungen im Dampf-

bad
- Zahlreiche Kaltwasseranwendungen
- Großzügige Umkleiden und Ruhebereiche und vieles ande-

re mehr...
Die Saunameisterlnnen stellten dasAufgusskonzept und die spe-
ziellen ätherischen Aufgussöle vor. ln der Massagepraxis infor-
mierten die Expertlnnen über die neuen Anwendungen und war-
um Massage den Saunagang ideal ergänzt.
Es wird Zeil-Zeitfür Entspannung auf hohem Niveau. Gönnen
Sie sich ein paar Stunden im Holthusen Spa im Holthusenbad,
um dem Alltag zu entfliehen, zur Ruhe zu kommen und sich ver-
wöhnen zu lassen. Ob allein oder zu zweit: Das Holthusen Spa
lässt Sie in eine Oase der Entspannung eintauchen. Fühlen Sie
selbst.
Öffnungszeiten: Oktober - April, täglich von 10.00 bis 22.30 Uhr.

Quelle: website Bäderland

Wünsche zum neuen Jahr
Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit.
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid.

Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass.
Ein bisschen mehr Wahrheit - das wäre was.

Statt so viel Unrast ein bisschen mehr Ruh.
Statt immer nur lch ein bisschen mehr Du.

Statt Angst und Hemmung ein bisschen mehr Mut.
Und Kraft zum Handeln - das wäre gut.

ln Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht.

Kein quälend' Verlangen, ein bisschen Verzicht
Und viel mehr Blumen, solange es geht.

Nicht erst an Gräbern - da blühn sie zu spät.

Peter Rosegger
von Thomas Prohn
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Neues Jahr, neues Glück...vielleicht klappt
es ja in diesem Jahr mit einem Stellplatz!
Aber der Reihe nach: Liebe Leserinnen
und Leser, ich wünsche lhnen ein gesun-
des und friedliches 2018!
Es gibt Stadtteile, die sind ganz besonders
betroffen, dazu gehört natürlich auch
Eppendorf. lch meine die Parkplatz-
situation, Sie kennen das bestimmt auch!
Man kann sich heutzutage glücklich schät-
zen, wenn überhaupt ein Stellplatz ergat-
tert werden konnte. Diese horrende, mo-
natliche Miete könnte natürlich auch an-
ders angelegt werden, aber nein, wir in-
vestieren das Geld, damit unserAuto ver-
meintlich sicher untergebracht ist! Wir ha-
ben keine Lust, keine Zeit und meistens
auch nicht die erforderliche Geduld, stun-
denlang ums Haus zu fahren, um irgend-
wo ein paar Straßen weiter möglicherwei-
se einen Parkplatz zu finden. Wenn es also
finanziell irgendwie geht, bewerben wir
uns um einen Stellplatz, kommen auf eine
Warteliste und üben uns ein paar Monate
in Geduld. Wenn wir aber dann erst mal
den begehrten Plalz haben, geben wir ihn
so schnell nicht mehr her! Da ist es auch
egal, wie die Garagen zum Teil aussehen
und was alles an Stellplätzen als Stellplatz
vermietet wird. Hauptsache, dasAuto steht
unter.einem Dach, und wir müssen nicht
stundenlang im Kreis fahren, um unseren
,,Liebling" irgendwo schräge, hochkant
oder quer abzustellen.
Vielleicht sollte man da so abgebrüht sein,
wie einige Leute. Die stellen sich nämlich
einfach in die Garageneinfahrt, damit ha-
ben sie ihr Auto geparkt und gut ist. Sol-
che Menschen machen sich nicht die Ge-
danken, die wir uns machenl
Vor kurzem hatte ich erst wieder so eine
tolle Erkenntnis! Als ich zur Garage ging,
fiel mir schon ein PKW auf, der quer in
der Einfahrt stand. Keine Spur von irgend-
wie ,,diskret" und das Bemühen sichtbar,
nicht in der Einfahrt zu stehen. Nein! Ge-
nau in der Mitte der Ein- und Ausfahrt, als
sei das ein normaler Parkplatz. Das war
es für den Fahrer ja offenbar auch. Da ich
fasf immer Verständnis habe, war ich
nachsichtig und verbrachte noch ein we-
nig Zeit mit meinem Kofferraum. Da gibt
es doch schließlich immer Dinge von links
nach rechts zu räumen, nicht wahr? Als
ich nun gar nicht mehr wusste, was ich in
der Tiefgarage noch mit meinem Koffer-
raum machen könnte, und mir zudem die
Zeit im Nacken saß, wagte ich es, mein
Auto aus der Garage zu fahren. lch kam
nicht weit, weil der PKW immer noch dort
stand. Das war mir eigentlich im Vorwege
schon klar, und ich wartete erneut gedul-
dig circa zehn Minuten, bevor ich ganz
wichtig aus meinem Auto stieg und mich
suchend umsah.
Man willja auch nicht gleich hupen, denn
DAS ist ja schließlich verboten! Es tat sich
nichts, und ich fluchte leise vor mich hin.
Lelse fluchen ist gar nicht so einfach!

lch hatte einen wichtigen Termin und mei-
ne Nachsichtigkeit wurde durch eine lang-
sam ansteigende Wut ersetzt. lch sah
eine Dame mit einem großen Schlüssel-
bund schön gemütlich aus einem Haus-
eingang schlendern und hoffte, es sei die
Person, die zum Auto passen würde. Of-
fenbar hatte sie noch etwas vergessen,
blickte zu mir rüber, bemerkte meine ver-
zweifelten Blicke, ging aber ohne ein wei-
teres Wort wieder zurück ins Haus. Also
ICH hätte ja wenigstens ein paar entschul-
digende Worte gerufen. So unter dem
Motto: ,,Bin gleich zurück...!" oder,,lch be-
eile mich...!" oder so etwas in der Rich-
tung. Aber nichts dergleichen. Diese Per-
son hat mich genau gesehen, als ich ziem-
lich aufgeschmissen neben meinem Auto
stand! lch erlaubte mir also, sie anzuspre-
chen, als sie dann - weitere zehn Minuten
später - zu ihrem PKW bummelte.
lch war mittlerweile nicht nur verärgert,
sondern extrem frustriert und musste mich
sehr zusammenreißen, um noch einiger-
maßen menschlich zu wirken.
,,Schön, dass Sie sich entscheiden konn-
ten, endlich ihrAuto weg zu fahren, dann
kann ich ja langsam mal los! lch wa(e
hier übrigens seit einer halben Stundel",
rief ich dann doch ziemlich unwirsch der
total ,,entspannten" Frau zu. Das kümmer-
te sie natürlich überhaupt nicht. Mit einem
gleichgültigen Gesichtsausdruck setzte
sie sich gemächlich in ihrAuto, verdrehte
die Augen, tippte mit ihren langen, bun-
ten Glitzer-Fingernägeln auf ihrem
Smartphone herum, nahm einen Schluck
aus ihrer Wasserflasche und sah mich
dann auch noch frech an. Nun war ich
wirklich kurz vorm Platzen, und ich hatte
Gedanken, die ich lhnen lieber erspare.
Mir ist schon klar, dass es schwierig mit
der Parkplatzsituation ist, aber rechtfer-
tigt das dann so ein Verhalten? Kann ich
rücksichtslos parken, wo es mir gefällt und
pfeife drauf, ob das nun eine Garagen-
einfahrt ist und möglicherweise andere
Menschen ihre Autos rein oder raus fah-
ren müssten, wollten oder könnten? lch
weiß auch, dass die Zeiten schnelllebiger
geworden sind und
alle unter Stress ste-
hen. Aber von Zeit
zu Zeit sollte jeder
einfach mal darüber
nachdenken, dass
man nicht alleine auf
dieser Welt ist! Die-
ser Egoismus ist
manchmal kaum
noch zu ertragen,
finden Sie nicht
auch?
übrigens: ein paar
Tage später sah ich
diese Person wieder,
sie parkte genau so
unverblümt in der
Galageneinfahrt wie

zuvor. Diese junge Dame hatte also einen
eigenen Stellplatz und völlig kostenfrei -
das ist doch tolll
Fazit: Nicht alles, was ein dickes Fell hat,
ist auch ein Kuschelbär!

Kirsten Reuter

I
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Ein erfolgreiches Bowlingjahr ging zu Ende
und gefeiert haben wir es diesmal bei

,,Chalon"
in Niendorf. Leiderfehlten wegen Krankheit
das Ehepaar Müller. Nach einer kuzen An-
sprache wurden die Medaillen verteilt. Gold,
Silber und 2 x Bronze. Bei der Entscheidung
waren natürlich die Ergebnisse nach dem
Leistungsstand massgeblich. Herr Müller
erhält seine bronzene Medaille im Januar
2018" Die BowlerdanKen der Mannschafts-
führerin und alle freuen sich auf die neue
Saison. Es war ein vergnüglicher Tag. Am
15. Januar um 14.00 Uhr heißt es wieder:

,,Gut Holz"! B.S.

6ute Werte
tl,til0BlLtEN

Mandy Korch
Tet;040 12263 49 500

Curschmannstraße 13

2025'1 Hamhurg
www.gute-werte.de

lhre Ansprechpartnerin vor Ort für aLle InrmobiLienfragen
Verkauf I Vermietung I Beratung

6emeinsam gute Werte leben.
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Evang.-Luth' Kirchengemeinde
St. Johannis-EPPendorf
Pastor Hoerschelmann
Ludolfstraße 66 20249 Hamburg
Tetefon 040 / 47 79 10

www. st.joh a n ni s-e P Pe ndorf ' de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-EPPendorf
PastorThomas
Maftinistraße 33' 20251 Hamburg
Tetefon 040 / 48 78 39
vtrww. st- m a rti n u s- e p p e n do rf . d e

St. Markus - Hoheluft
Pastorin Christine Halisch

Heider §raße 1 20251 Hamburg

Telefon 040 / 807 93 9B-1 0, Fax -1 I
vw,tw. st- m a rk u s-h h. d e

St. Anschar-Kirchengemeinde
Tarpenbekstraße 107,

20b51 Hamburg. Tel. 040 / 46 1 9 04

wtw. sta n sc h a rh a m b u rg. d e

Hauptkirche
St. Nikolai am Klosterstern
Hauptpastor und ProPst
Dr. Martin Vetter
Harvestehuder Weg 118 ' 20149
Hamburg, Telefon 040 / 44 11 34-0

v,wvw. h auptki rch e. stn iko\ a i' de

NeuaPostolische Kirche
Kirchengemeinde:
Abendrothsweg 1B

Kirchenverwaltung
Curschmannstr. 25
Tel. 47 '10 93-58
www. n ak-n ordde utschl an d. de

Evang.method. Kirche
M arti nistr. 49 (Beth a n ien -H öfe)

Telefon 79 69 78 05
vww.emk.dehamburg-
eppendotf.de

Ökumenische Gottesdienste
im Raum derStille im UKE'
Krankenhausseelsorge im UKE:

Tel. 040-7410 57003,
kra n ke n h a u sse e I so rg e @u ke. d e

10:30 Uhr Raum der Stille,
Neues Klinikum Geb. O10, 2 OG

Evangelischen
Familienbildung
Eppendorf

LoogeplaE 14/16, Hamburg
Weitere Auskünfte erhalten
Siebei der lnformation und
Verwaltung: Tel. 460 793 19.

Programm 2017 Download
s. www.fbs'hamburg.de/
epPendorf
email ; info@fbs€Ppendorf.de

Espaffol Intermedio - SPanisch

Für Anfängerlnnen mit Vorkenntnis-

sen und Fortgeschrlttene. Mit weni-

gen Vorkenntnissen erweitern und fe-

itigen Sie die Sprachkenntnisse in

lockererAtmosphäre und in einer klei-

nen GrupPe.
Leitung N6stor Morales Flores
GEppP130; 9 x Do 09:45 - 11 :15 Uhr

I 01.02. - 12.04.2018 -

€ 7 1,00 zuzÜglich Lehrbuch

Achtsamkeits-WorkshoP
Entspannt an nur einem Wochenen-

del Bitte mitbringen: Bequeme Klei-

dung, warme Socken, eine Decke'

Kleine GruPPe mit maximal 6 Teil-

nehmerlnnen.
Leitung Anja Thiesbürger
GEppK182; Sa 10:00 - 13:30 Uhr /
03.02.2018; So 10:00 - 13:30 Uhr /
04.02.2018 - € 49,00

Literatur im GesPräch
Lesen Sie gern und möchten Sie sich

über Bücher austiauschen? lm Früh-

jahr beginnen wir mit,,H wie Habicht'

von Helen McDonald. Für den ersten

Termin im Herlcst ist,,Eine treue Frau"

von Jane Gardam gePlant. Die Aus-

wahlder übrigen Werke erfolgtwie im-

mer nachAbsprache, eine Leseliste ist

ab Mitte Januar bzw. Ende Juni erhält-

lich.

Leitung Anke Angela Grube
GEppR205; 6 x Mi 10:00 - 1'1:30 Uhr/

07.02. -27.06.2018 - ' 41 ,00

Jin Shin JYutsu 'innere Kraft stär-

ken
Jin Shin Jyutsu (japanisches Heil-

strömen) stäikt natürlich und sanft die

Selbstheilungskraft des KörPers -

durch gezieltes Berühren von

Meridianpunkten. Bitte mitbringen:

Bequeme Kleidung, Decke, warme

Socken.
Leitung Bianca Hogrefe

GEppK200; 4 x Fr 10:00 - 11:00 Uhr

t 09.02. - 02.03.2018 - Freitagvor-

mittag -. 30,00

Geliebtes Zuhause - Ordnung und

Wohnen
Sie haben ein schönes Zuhause,

doch der Familienalltag macht daraus

ein unübersichtliches Durcheinander'

Sie möchten aus lhren eigenen vier

Wänden wieder aufgeräumte, klare

Räume schaffen, die den Alltag lang-

fristig erleichtem und für Ruhe und Er-

holung sorgen.An diesemAbend geht

es um das Thema Zuhause.

Leitung Hanna Wilkens
GEppP310; 1 x Mi 19:00 - 20:30 Uhr

t21.02.2018 -. 12,00

MARTINIeTLEBEN e.V
Kulturhaus EPPendorf

www. marlinierleben.de
email:
info@martrnierleben.de

im Kulturhaus EPPen-

dorf, Julius-Reincke-
Slieg 13a, 20251 Hamburg,

fel 467 79325
Öfinungszeiten: Di 10-1 3.00 Uhr und

nach Vereinbarung

Dienstag, 2. Januar 2018, 15:00 -

17:00, Vortrag ab 15:30

MARTINIeTLEBEN-CafÖ: Alles Über

Samis - Die letzten Nomaden Euro-

pas
Ort: Begegnungsstätte, Martinistr' 33,

Teilnahme kosienfrei

Donnerstag, 1 8' Januar 201 8, '1 7:00

- 20:00
Eppendorfer Masche - gemeinsam

stricken, häkeln und handarbeiten

(lernen) - unter Anleitung von Fach-

frauen. lmmer am dritten Donners-

tag des Monats.

Ort: Kulturhaus Eppendorf (Bistro)'

Julius-Reincke-Slieg 1 3a, Teilnahme

kostenfrei

Sonnabend, 20' Januar 201 8, 14:00

- 1 7:00 (Reparaturannahme fi.tr Elek-

troartikel bis ca. 16:00)

Bitte haben Sie Verständnis dafür,

dass wir uns bei einem sehr regen

Andrang vorbehalten, die Reparatur-

annahme bereits früherzu beenden-

Repair-CafÖ EPPendorf - ,Wegwer-

fen? Denkste!'
Anleitung zum: Schrauben, Häm-

mern, Löten und Nähen

Wer hat Lust, aktiv mitzumachen?

Ehrenamtliche Reparaturprofi s wer-

den immer wieder gesucht An-

sprechpartnerin: Elisabeth Kammer,

Tel.4677 9325,
info@martinierleben.de
Ort: Kulturhaus Eppendorf, Julius-

Reincke-Stieg 13a

Dienstag, 06. Februar 2018, 1 5:00 -

17:00
MARTINIeTLEBEN-Caf6: Anschar-

höhe EPPendorf
Seit 130 Jahren besteht die Stiftung

Anscharhöhe in EPPendorf Aus dem

ehemals sieben Hektar großen Ge-

lände isi heute ein Dorf mitten in der

Stadi geworden . Petra Kraff und Tho-

mas Vonhof, die beiden Bereichs-

leitungen der Sliftung, geben einen

Einblick in die Geschichte und das

heutige Wirken der §iftung - bei gu-

tem Wetter ist auch eine Führung

über das Gelände gePlant'

Ort: AnscharhÖhe, Tagungsraum

Haus Nr. 17' im Zentrum des

Stiffungsgeländes Es besteht auch

die Möglichkeit gemeinsam dorthin

zugehen. TreffPunkt um 14:30 Uhr

St. Martinus Kirche, St. Martinus Kir-

che. Martinistr.3l

Donnerstag, 15. Februar 2018,
'17:00 - 20:00
Eppendorfer Masche

Ort: Kulturhaus Eppendorf (Bistro),

Julius-Reincke-Stieg 1 3a, Teilnahme

kostenfrei

VERANSTALTU NCEN
Gesprächsgruppe für-Angehörige von
iunden Mehschen mit Demenz
'r,ai. ös.or .zo"tl, 1 7:3 o-1 9:oo Uhr
fÄ"""fi"if Anmeidung unter: T (o4o) 23 53 7B '217

Grünkohlwochen im Restaurant Martini
08.01. bis 21.01.20'18, 12:00-15:00 Uhr

Kaffeenachmittag mit Musik
Sa. 13.01.2018, 15:00-1 7:00 Uhr
Änn"Üoi,4,50 Eüro (1 Stück Kuchen & 1 Heißgetränk)

iüi;i;;r;;;n, r (o+ot 23 s3 7B - 360, tgl' e-18 Uhr

Katharina Schütz liest Liselotte Pulver

So. 21.01.2018, 16:00 Uhr
Eintritl 1z,oo Euio, Reservierungen er{eten bis

14.01 .201 B unter T (040) 23 53 78 - 400

Filmabend ,,Apfelsinen in Omas Kleider-

schrank - Üh§ang mit Demenz/'
Mi. 24.01.2018, 1 7:30-1 9:00 Uhr
fiäit"nii"ir Anmeidung unter: T (040) 23 53 7B - 400

ACAPLESION BETHAN I EN-HÖFE

Martinistr. 45-47, 20251 Hamburg
www. beth anie n-d i ako nie. de

v ACAPLESION
BETHANIEN-HÖFE

ffiffiffi
ffiffiBjiffi

Stadtteilarchiv e.V'
www.stadtteilarchiv'eppendorf 'de
Stadtteilarchiv.Eppendorf@web'de

Julius-Reincke-§ieg 1 3a

20251 Hamburg
Tel.480 47 87,Fax46 31 06

Öffnungszeiten: Mo. 14-18.00 Uhr und nach Vereinbarung

10 | der EPPENDORFER/der WINTERHUDER Ausgabe Januar/Februar 201 8

GA*tu.
v



*--Wu
Kulturhaus Eppendorf
www.ku lturhaus+ppendorf .de
i nfo@ku ltu rhaus+ppendorf.de

Julius-Reincke-Stieg 1 3a
20251 Hamburg . Tel- 48 15 48
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 1 1-1 3.00 Uhr;
Mittw. geschlossen, Di.+Do. 14.-
16.00 Uhr

Januar 2018
Donnerstag, 25. Januar, 20:00
Neu im Kulturhaus: Text & Theke -
Literatur im Bistro
Vera Rosenbusch & Lutz Flörke ma-
chen: Lust auf Ezählen
Zwei gutgelaunte Gastgeberlnnen
und Höhepunkte der Ezählkunst er-
warten Siel Mit dabei: Daniil Charms,
Kafka . .. und als Gast die Hambur-
ger Schriftstellerin Birgit Rabisch.
€ 5,-

Freitag, 26, Januar, 20:00

HAMBURGER COMEDY-POKAL -
Jakob Heymann vs. Jürgen Vogl &
Gerhard Walter
Jakob Heymann (Bremen) - Liederma-
cher
Eine HE|LITHEMPiE von & mit Jür-
gen Vogl & Gerhard Walter
Moderation: Frank Eilers

€15,- I €13,-,WK€12,-
Weitere Veranstaltungen unter
unrvw. kulturhaus-eppendorf. de

Februar 2018
Woche des Gedenkens
AuschwiL darf niemals in Vergessen-
heit geraten. Veranstaltungen im Rah-
men der Woche des Gedenkens im
Kulturhaus Eppendorf:
Freitag, 2. Februar,1g:00

Resilienz - Ein Film über Hans
Gaertner
Der Fllm wurde an den Originalschau-
plä2en des Lebens und Leidens Hans
Gaertners gedreht. So zeigt er ihn im
ehemaligen Ghetto Theresienstadt, im
Konzentrations- und Vemichtungslager
Auschwitz, im Außenlager Schwaz-
heide, in seiner Wohnung in Prag und
beim damaligen LebensmittelpunK der
Familie Gaertner in Eppendorf.
Veranstalter: Kulturhaus Eppendorf &
§adtteilarchiv Eppendorf
Eintritt: frei, Spenden willkommen

Freitag, 16. Februar, 20:00

Anna Vishnevska & A Mekhaye -
Klezmer
Mal melancholisch zart, mal mit Feuer
zumTanz - so zeichnet in iniensiven
Bildern dieses ambitionierte Trio er-
probter Hamburger Musiker seine jid-
dische Musik. Im Gepäck haben sie
traditionelle Klezmermusik, mit Spiel-
witz arrangiert, einfühlsam und aus-
drucksstark dargeboten.
Zu Gast: Die Sängerin Anna
Vishnevska
Veranstalter: Kulturhaus Eppendorf &
Stadtteilarchiv Eppendorf
€ 15,-/erm. €10,-

Mittwoch, 28. Februar, 19:00
Film und Gespräch: Lebendig weiter-
tragen
Der 2Sminütige Film befasst sich mit
der Frage, wie ein Erinnern ohne Zeit-

zeugen in Zukunft aussehen könn-
te. Nach der Filmvorführung gibt es
die Möglichkeit zum cespräch mit
der anwesenden Regisseurin Stefa-
nie Ritter.
Veranstalter: Kulturhaus Eppendorf
& §adtteilarchiv Eppendorf
Eintritt: frei, Spenden willkommen

Flohmarkt - Tausendschön
Samstag, 17.02. + Sonntag,
18.02.2018 - Sonntags neue Stän-
de!
Öffnungszeit: 11-17 Uhr Bummeln,
klönen, kaufen. Bis 17 Uhr bleiben
die Stände für Sie aufgebaut. Aus-
sichten: Freuen Sie sich auf viele klei-
ne und große Überraschungen.
Anreise : Wirfreuen uns auf lhr Kom-
men zu Fuß, per Rad, Roller,
Rollator, Rollstuhl und per Bus und
Bahn. Am Flohmarkt-Tag benuken
Sie bitte den barrierefreien Eingang
hinter dem Haus.

Mmreu tN EppENDoRF

Folgeu nterbri ng u ng Loogestraße
2. öffentliche lnformationsveranstaltung am 30.11 .2017
Aktueller Stand der Pla-
nungen: Teilfläche Flur-
stück 3992 (Eigentum
der FHH) - 104 Plätze
Nutzungsdauer 1 0
Jahre, Bauweise: Mas-
sivbauweise mit Poren-
beton, Baugenehmi-
gung liegt vor. Vorauss.
Baubeginn: Februar
2018, vorausss. lnbe-
triebnahme: Spätsommer 2018 Betrieb durch fördern & wohnen.
Wie werden die Menschen betreut und beraten? Wie wird das Zu-
sammenleben in der Unterkunft geregelt? Der Betreuungsschlüssel
iegt für das Unterkunfts- und Sozialmanagement bei 1:g0 und für
::- :echnischen Dienst bei 1:160. Die Betreuungsleistung umfasst
- - , : -,',. sberatung in das bestehende Hilfesystem und die Krisen--'-- ;-: :- jas enge Zusammenwirken mit bezirklichen Fach-
::: =- =-- ,' :-.ungsnotfälle sowie mit Beratungsstellen für nicht
: : :::='::-: ::: Früchtlinge in den Bezirksämtern. DieAkquise und
J';a- ..' :- :.'=--enamtlichen Arbeit sowieAkzeptanz- und öf-
;e^: :--=:s3':. . - nachbarschaftlichen Umfeld sind Teil der
Betrer---::: _i:--: _: je Einrichtung verfügt über eine Hausord-
nung. c e-a g l=33 ^ '-. Ces Zusammenleben aufstellt.

P. Kathy Remek
Kccr: -a::- - '-. ,^.s Ehrenamt rund um Ftüchilingsunterkünfte

Fre,e --: -,-s:_.:adi Hamburg - Bezirksamt Hamburg-Nord
F a c h a mt Sozi al ra u m m an agement

Kümmellstraße 7 I 20249 Hamburg
Tel.. A40 ,, 428A4 - 2745 I Fax: 040 / 427904 _ 410
E- M a i I : Pet ra. Re mek@h a m b u rg_n ord. h am b urg.de
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I Planungswerkstatt ll - ,,Varianten diskutieren - Verständigung erzielen"
24. November 2017 um 17.00 Uhr in der Bezirksversammlung Nord,
Großer Saal. Zu dieserVeranstaltung sind mehr als 90 Eppendorfer
Bürger/innen gekommen, um den nächsten Schritt Richtung Um-
gestaltung des Eppendorfer Marktplatzes und zum Thema Bus-
beschleunigung mit zu diskutieren. Herr Jansen, LSBG begrüßte
alle Teilnehmer und Gäste sehr herzlich und stellte das Projekt noch
einmal vor, Stand: September 2017. Es wurden noch einmal die
Rahmenbedingungen des Beteiligungsverfahrens bekannt gegeben
und Herr Jansen stellte die Mitwirkenden in diesem Verfahren noch
einmal vor. Bei der letzten Veranstaltung hatte man sich für die Va-
riante 3 entschieden. Es wurden die Prüfergebnisse zu dieserAl-
ternative und die Konsequenzen, die sich daraus ergaben, vorge-
stellt. Aufgrund der Kernpunkte, die für die Variante maßgeblich
wären, wurden Prüfaufträge in der Planungswerkstatt besprochen:
- Verlegung der Bundesstr. 5.
- Bedenken des Denkmalschutzes bei einer Verlegung der 85 in

beide Richtungen
- Prüfungen bezüglich Verkehrsqualität an den Kreuzungen:

Tarpenbek/Martinistr., Martinistr./Eppendorfer Landstr. und
Lokstedter Weg/Eppendorfer Landstr.

- Prüfung der Lärm und Luftbelastung in der Tarpenbekstr. und
Ludolfstr.

Aufgrund der nicht unerheblichen Schwierigkeiten, die sich durch
die Variante 3 ergeben würden, kam man zu der Erkenntnis, dass
diese so nicht umsetzbar ist. Daraus folgernd haben sich aber an-
dere Lösungsansätze ergeben, die Entwicklung einer best of-Alter-
native!
Aus Alternative 1 zur Variante 3 hat man dem Workshop I positive
Aspekte und Anregungen aufgenommen. Wie die Bushaltestelle am
östlichen Fahrbahnrand des Eppendorfer Marktplatzes, die direkte
Anbindung an Einkaufsmöglichkeiten. die Splittung der Haltestellen:
Fahrtrichtung Nord am Eppendorfer Marktplatz Süd, Fahrtrichtung
Ost in der Heinickestraße, keine Durchfahrt für den normalen PKW-
Verkehr vom Eppendorfer Marktplatz Süd nach Nord und eine
Querungsmöglichkeit im Bereich Ludolfstraße/Heinickestraße sowie
die Ludolfstraße für beide Fahdrichtungen zu öffnen.
Alternative 2 könnte sich eine Belebung und Aufwertung des
Eppendorfer Marktplatzes Nord durch die Verlagerung der Bushal-
testelle in diesem Bereich ergeben, auch zur Stärkung des Einzel-
handels, des Aufenthaltes und zur Achse Richtung Alster.
DieAnregungen aus dem Workshop I wurden übernommen für eine
Radverkehrsanlage am südlichen Fahrbahnrand der Ludolfstraße
und am nördlichen Fahrbahnrand der Heinicke-straße sowie die
Berücksichtigung von Flächen für den Lieferverkehr am Eppendorfer
Marktplatz Süd.
Alternative 3
Folgende positive Aspekte sind zu vermerken durch eine starke
Entlastung im Bereich Eppendorfer Marktplatz, durch weitgehend
autofreie Straßenräume und die Möglichkeit zurAnlage eines Stadt-
bzw. Marktplatzes. Allerdings wäre zu befürchten, dass eine starke
Mehrbelastung des Verkehrsstroms in der Ludolfstr., im Lokstedter
Weg und in der Tarpenbekstr. und zusätzlich Probleme bezüglich
Luftschadstoffe u nd Lärmbelästig u n g entstehen könnten.
Aus den Alternativen 1-3 entstand die Variante 4 mit den Alternati-
ven a, b und c.
Folgende neue Rahmenbedingungen wurden formuliert:
- die Prüfung der drei Varianten zur Alternative 4.
- Voraussetzung zut Herstellung der Barrierefreiheit für alle

Lösungsansätze
- Verkehrsqualität und dieAuswirkungen auf die umliegenden Kreu-

zungen
- weitere Detaillierungen und Prüfungen zur Umsetzung einzelner

Varianten sind im Anschluß an die Werkstatt erforderlich

Nach der Pause fand ein 45-minütigerAustausch in den Gesprächs-
gruppen an allen drei Tischen zu den Varianten: a - b - c statt.
Es wurden die Vor- und Nachteile und was sich daraus ergeben
könnte diskutiert, auch im Zusammenhang, welche Variante ver-
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tieft werden sollte und welche besonderen Prüfaufträge mit der
Vertiefung zu verbinden sind.
Bei der Variante a wird die Führung des Busverkehrs geändert.
1. Haltestelle Linie20125 und 22 Richtung Osten in der Heinickestraße
2. Haltestelle 34, 39 und 114 Richtung Norden am Eppendorfer Markt-
platz Süd (Mittellage)
3. Haltestelle aller Linien Richtung Süden Westseite Eppendorfer
Marktplatz
Daraus ergeben sich Anderungen in der Führung des Kfz-Verkehrs,
der Verkehrsverlagerung des Radverkehrs und der Umsteige-
beziehungen für den Busverkehr.
Bei der Variante b ergäben sich ebenfalls Anderungen in der Füh-
rung des PKW-Verkehrs, Verkehrsverlagerungseffekte, in der Füh-
rung des Radverkehrs und in der Führung des Busverkehrs, näm-
lich:
1. Haltestelle Linie20125 und 22 Richtung Osten in der Heinickestraße
2. Haltestelle 34, 39 und 114 Richtung Norden am Eppendorfer Markt-
platz Nord
3. Haltestelle aller Linien Richtung Süden Westseite Eppendorfer
Marktplatz (zweigeteilt) und die Umsteigebeziehungen im Busverkehr
Bei der Variante c sieht es ähnlich aus: Anderungen in der Führung
des PKW-Verkehrs, Verkehrsverlagerungseffekte, Führungen im
Radverkehr, Führung im Busverkehr
1. Anpassung des Verlaufs der Linien 20125 und 22
2. Bündelung der Haltestellen am Eppendorfer Marktplatz Nord so-
wie Umsteigebeziehungen irn Busverkehr
Das Ergebnis der Gesprächsgruppen war, dass der LSBG folgende
Fragen gestellt wurden:
1. Welche Empfehlungen nehmen Sie aus den Gesprächsgruppen
mit?
2. Wie werden die Empfehlungen begründet?
3. Gibt es besondere Prüfaufträge für die Vertiefung?
Auf Basis der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses entwickeln
die Verkehrsplanerinnen und -planer eine Lösungsvariante, die auf
derAbschlußveranstaltung präsentiert werden soll. Doch die Letzt-
entscheidung liegt nicht in diesem Verfahren.
DieAbschlußveranstaltung wird voraussichtlich nach den Hambur-
ger Frühjahrsferien, in der Bezirksversammlung Nord, Großer Saal,
Robert-Koch-Str. 1 7 stattfinden.
Herr Hansen bedankte sich bei allen Beteiligten für die Mitarbeit
und beendete um 21.00 Uhr die Veranstaltung.

B.S,

Quelle: TOLLERORT entwickeln & beteiligen
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IM RAHMEN DER WOCHE DES GEDENKENS

Neues AUS WlrurenHUDE

GOLDBEKHAUS 2018
VE RANSTALTU N GSH IG H LIG HTS
Im Januar 201 8 ist auch das Goldbekhaus wieder Austragungsort des
Hamburger Comedy Pokals. ln der Hauptrunde am Fr",26.1.2018bref-
fen im Goldbekhaus der Kabarettist Werner Brix und der Comedian Salim
Samatou aufeinanderl Das wird ein spannenderAbendl
Werner Brix (Klosterneuburg, Österreich)
Der österreichische Schauspieler und Kabarettist erobert mit seinen
Programmen schon lange ganz Deutschland. Die Presse jubelt und das
Publikum ist begeistert. JeLt gönnt Werner Brix sich und seinen Fans
mit seinem 10. Soloprogramm ,ZUCKERL' ein Menü aus den Lieblings-
gerichten der letzten 20 Jahre. Mit anderen Worten, ein ,Best of Brix'.
DieAuswahl ist groß: Leicht Verdauliches und reichlich Veaiertes muss
genauso ins Menü wie hintergründig Zubereitetes mit scharfem Ab-
gang. Der Bolero aus der Loopstation macht dabei den kulinarischen
Abend zu einem außergewöhnlich Erlebnis.
Salim Samatou (Köln)
Tempo, witziger PerspeKivenwechsel, entwaffnende Ehrlichkeit und viel
lnteraktion mit dem Publikum kennzeichnen den Shootingstar der deut-
schen Comedy-Szene Salim Samatou. Auf charmante Art und Weise
beobachiet der gebürtige Mainzer mii marokkanisch-indischen Wuzeln
seine Umwelt und nimmt bei der Beschreibung dessen, was er sieht,
kein Blatt vor den Mund. Ob Rückblicke auf seine Kindheit. Rassismus

AusAnlass des Jahrestages der Befreiung des
Konzentrationslagers Auschwitz am 27 . Janu-
ar 1945 findet auch in diesem Jahr wieder die
Woche des Gedenkens der Bezirksversamm-
lung Hamburg-Nord statt. Mit Ausstellungen,
Vorträgen, Lesungen, Gesprächen und Diskus-
sionen bis hin zu lnszenierungen, Filmvor-
führungen und Stadtteilrundgängen beteiligen
sich zahlreiche Kultureinrichtungen, Schulen,
Bücherhallen, lnitiativen und engagierte Bür-
gerl nnen. www.kulturbank-hh-nord.de/wdg/
Das Goldbekhaus istAnfang Februar mit die-
sen zwei Veranstaltungen vertreten :

Samstag 3. Februar um 20:30 Uhr
STELLA,S MORGENSTERN: BEAUTIFUL
soNGS- NEW&OLD JEWSH FOLK I KON-
ZERT
Fünf Jahre - so schnell verfliegt die Zeit! Fünf
Jahre untenrregs mit einem Programm, das am
privaten Esstisch entstand und weiter wächst
und mittleruyeile quer durch Europa zu hören
ist. Eine Frau, ein Mann, noch ein Mann und
manchmal noch einer. Eine Ukulele, ein Ban-
jo, eine Gitarre und manchmal noch ein Cello.
Eine Stimme, dann noch eine. So fing alles an.
Stella's Morgenstern feiert fünflähriges Jubilä-
um. Nach wie vor kommen die Lieder von
:r'.;-merose (Tel Aviv), landen auf dem Tisch
:: S.: : ',r,,erden mitAndreas Hecht neu- und

-- .-.'_::: geknetet, gebacken und mit ei-'-' : -:=- --a- Re he weiterer lnstrumente

unter Tieren oder eigene Erfahrungen als ,Flüchtlingsopfer' - Salims
Programm ist abwechslungsreich, voller knallhader Pointen und geball-
ter Schlagfertigkeit. Seine Zuschauerdür'fen sich auf ein Comedy-Spek-
takel der ganz besonderen Art freuen, denn wenn Salim in den Unter-
haltungsring steigt, gibt es keine Regeln, keine Grenzen und keine Tabus.
Pure Salimanie eben.
Mit: Werner Brix (www.brix.at), Salim Samatou (salim-comedy.de) 

|

Moderation: Tlmo Wopp (wwwtimowopp.de, Gewinnerdes Pokals 201 1 )
Alle weiteren lnfos unter: www.hamburgercomeydpokal.de
Freitag, 26.01.2018 um 20.00 h Goldbekhaus - Halle: Abendkasse 16,-
I 1 4,- - Yorverkauf 1 3, - (zzgl. evll. anfal lender Vorverkaufsgebü h ren )

Unterschiedliche Klänge, Rhythmen und Spra-
chen, Vielfalt der Launen und Stimmungen.
Fünf Jahre - und so frisch!

,,Diese Künstler muss man live erleben!" Dag-
mar Barber/Badische Zeitung
,,Ein wunderbarare Abend im Universum von
Stella's Morgenstern." Daniel Gozalka
,,Ein so stimmiges rhythmisches Musik-
fundament, dass man sich als Zuho"rer dem
Zauber und der Emotionalita't nicht entziehen
konnte und wollte." Doris Hennies/Cellesche
Zeitung.
Mit: Stella: (Gesang Autoharp, Ukulele), Andre-
as Hecht (Gitarren, Lautengitarren, Banjo, Ge-
sang, Perkussion), Matthias Ricardo Müller
(Cello), profmerose (Beautiful Songs); http://
stellasmorgenstern.de/
AK 16,-/ 13,- | WK 13,- | 10,- (zzgl.evtl.anfal-
lender Vorverkaufsgebü h ren )

Sonntag 4. Februar um 16 Uhr (ab 15:30 Uhr
Ausstellung)
RUTH STENDER: GERTIGSTRAßE 56 I LE-
SUNG
Mit musikalischer Begleitung durch Sascha
Nedelko Bem und eine Ausstellung. Die
Anwohnerlnnen-lnitiative-Janestadt besteht seit
2004. Sie hat mitgewirK bei der biographischen
Spurensuche,Stolpersteine in Winterhude' und
hat seitdem in mehreren Ausstellungen Biogra-
phien gezeigt und Lesungen durchgeführt.
ln der Woche des Gedenkens bietet die Grup-
pe eine Lesung an und hat dazu die Autorin
Ruth Stender sowie den Musiker Sascha
Nedelko Bem eingeladen.
Die Woche des Gedenkens im Bezirk Nord
steht 2018 unter dem Thema 'Politische Ver-
folgung in der NS-Zeit'. Wie viele mutige Men-
schen es in unserem Viertel gab, die im Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus bereit
waren ihr Leben einzusetzen, ist uns bewusst
geworden, als wir an dem Band ,,Stolpersteine
in .Hamburg-Winterhude" mitgewirkt haben.

Vom politischen Wider-
stand dreier Brüder gegen
den Nationalsozialismus
berichtet Ruth Stender, die
Tochter des jüngsten Bru-
ders Wemer, derdurch sei-
ne Flucht nach England
überlebte.,,Gertigstrasse
56" istein benihrendes Dokument der Familien-
geschichte von Rudolf, Ernst und Werner
S'tender, das bisher nur auf Englisch erschie-
nen ist. Ruth Stender besucht Hamburg im
Februar, um auf die deutsche Veröffentlichung
hinzuarbeiten. Für die Lesung wurde ein Teil

der Geschichte überse2t. Viele Geschichten
sind immer noch wenig bekannt, z.B. dass die
Verschwörerdes 20. Juli in Verbindung zu den
Hamburger Kommunisten Bernhard Bästlein
und Franz Jacob (Stolpersteine Goldbekufer 19
und Jarrestraße 21) standen. Daherwerden in

einerAusstellung weitere Personen vorgestellt,
die in Winterhude politischen Widerstand ge-
leistet haben. Sascha Nedelko Bemhat2012
seinen künstlerischen Master in klassischer
Gitarre an der Hochschule für Musik und Thea-
ter abgeschlossen und arbeitet seither als frei-
er Musiker, lnstrumentallehrer und Model. Wei-
terlesen: Ruth §ender, Gertigstrasse 56, http/
/www.troubador.co.uk, 2015; Ulrike Sparr,
Stolpersteine in Hamburg-WinterhuCe -
Biografi sche Spurensuche, Landeszentrale für
politische Bildung, 2008 oder http://
www.stolpersteine-ham bu rg. de
Weitere Veranstaltungen zur Woche des Ge-
denkens finden Sie ab Dezember unter http://
www. ku lturbank-hh-nord.de/wdg/
Veranstalterl n nen : Anwoh nerl n nen-l nitiative-
Jarrestadt (Andrea Krieger, Maike Bruchmann,
lngeborg Brusberg, Renate Bunge, Christine
Meier, Dr. Uwe Puttfarcken) Kontakt: anwohner-
ini-jarrestadt@hamburg.de in Kooperation mit
dem Goldbekhaus.
Eintritt frei (Spenden erwünscht)
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Es tut sich was in Winterhude - auch 2018 !

WinterhudeisteinebensoliebenswerterwielebenswerterStadtteil
mit den vielfältigsten Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung' Begin-

nend mit dem Siadtpark und dem dortigen Schwimmbad sowie "un-
serem" Planetarium und der großen Zahl an Kultureinrichtungen'

ohnedenAnspruchaufVollständigkeitseienandieserStellenur
die Kulturzentren ,,Goldbekhaus" und ,,Kampnagel" genannt' sowie

natürlichauchdie,,Komödie(im)WinterhuderFährhaus"'Eineben-
falls umfangreiches Angebot wird dem Sportinteressierten in den

vielen Sporivereinen geboten und darüber hinaus gibt es viele wei-

tereEinrichtungenwiedieöffentlicheBücherhalleimForumam
Winterhuder Märktplatz (dort im l.Stock gelegen), den AWO-Aktiv-

treff am Lattenkampplatz, das Magnus-Hirschfeld-Centrum am Borg-

wegunddenStadtparkvereinimSierichschenForsthausinderotto-
Wels-Straße.

Gut gelaunte undJteiJ3ige Göste bei Hobby Ditttichwcihrend der

l{acht der Lichter coplrishti T.Kobes

!.'g.,l r r - - 9lg=9'L' - - - r r r r r r r r r r r r
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geschmückte dm - Markt am Wint erhuderDer aufwendig
Marktplatz wdhrend der l{acht Lichter copvright: r'Kobes

Und in allen diesen Einrichtungen wird auch im neuen Jahr 2018

eine immer wieder neue Vielfalt des Angebots angeboten werden'

Aber in winterhude ist auch für vieles weitere gesorgt: Arztpraxen,

Kreative und Handwerksbetriebe sind nach wie vor mit einem brei-

ten Ängeoot vor ort. Desweiteren haben wir noch immer eine Viel-

zahl ai Einkaufsmöglichkeiten - häufig sogar in inhabergeführten

Geschäften.
Dies - und vieles Andere darüber hinaus - bietet die besten Voraus-

setzungen dafür, dass man sich in Winterhude wohlfühlen kann' Da-

,it Oi"Vi"fanigkeit des Angebotes in der Versorgung mit Waren und

Dienstleistungän auch zukünftig so bleibt, hat sich der Winterhuder

Bürgerverein vorgenommen hierbei auch unterstützend tätig zu sein'

s"iig"rru*"r zJt teistet der winterhuder Bürgerverein deshalb sei-

nen äeitrag, um die öffentlichen Aktivitäten der Kaufleute und Gewer-

betreibenden,,RundumdenWinterhuderMarkt"zustärken'DasZiel
bestehtauchimneuenJahrdarin'dieAttraktivitätWinterhudes.ins-
besondere um den zentralen Winterhuder Marktplatz herum - zu stei-

gern und somit auch die ldentifikation der Bürgerinnen und Bürger

mit IHREM Stadtteilzu stärken.
Die Aktionen im vergangenen Jahr - das ,,FrÜhlingserwachen"' die

.Nacht der Lichter" ündäuch der gemeinsam durchgeführte große

Laternenumzug haben gezeigt, dass inzwischen ein handlungsfähi-

ges team aus öewerbeireibenden und Unterstützern entstanden ist.

öabei ist an dieser stelle auch noch einmal denen zu danken, die in

den letzten Jahren so hilfreich in ihrer Unterstützung waren: Da ist

insbesondere das Bezirksamt Hamburg-Nord zu nennen - und eben-

so die Handelskammer Hamburg.

UndinzwischenwerdennunschonseitgeraumerZeitdieverschie.
denenVorhabenauchvonimStadtteilvorhandenengrößerenAk-

I
.t
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Sonderbeitrag fÜr lnstitutionen und Vereine 70,- € Pro Jahr

Frrrrrr
;Werden auch Sie Mitglied im Winterhuder Bürgerverein! g

7872 r.V. I

ffi@# *# rrrr-IIIIIrrrtrl

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Winterhuder Bürgerverein'

Jahresbeitrag: 48,- € Pro Person und Jahr - € jedes weitere Familienmitglied 18,- € pro Jahr
I I

II
I

Name

I
I Anschrift

Geburtstag

Vorname

Blc

Ort

Beruf I

§ou,u,
E iä"il,",il*ffi-.

Unterschrift
ich den Winterhuder Bürgerverein, den Jahresbeitrag von meiem Konto einzuziehen

I
I

I
IBAN

Mitmachen - Mitglied werden
Seit 1872 ist der Winterhuder Bürgerverein

aktiv für die Menschen in unseren Quar-

tieren - sei es um den Winterhuder Markt-

platz, im Viertel um den Mühlenkamp, in

der Jarrestadt und in der City Nord. Kultur-

veranstaltungen, kommunale lnitiativen,
gemeinschaftliche und informative Aus-

täfrrten stehen auf unserem Programm' ln-

itiiert und organisiert wird das von den Mit-

gliedern nach ihren Interessen und Enga-

gement selbst. Wir sind parteiunabhängig,

äber parteiisch, wenn es um gemeinnützi-

ge lnteressen geht. Wir engagieren uns

für Winterhude.
Der Winterhuder Bürgerverein ist immer

so starkwie die Mitglieder, wiralle, ihn ma-

chen. Machen Sie mit, werden Sie Mitglied'

Wir freuen uns auf Sie.
lhr Winterhuder



TmelsroRY

In.festlichem Lichtschmttck auch der Frisettr Haarlekin int
E pp endorfer Slrcg Copy.ight: rxoues

teuren wie z.B. der Hamburger Sparkasse
und dem Forum Winterhude unterstützt.
Dabei sind auch die unkonventionellen und
ganz praktischen Hilfen von besonderer Be-
deutung; so war z.B. die Bereitstellung von
Räumen in der HASPA-Filiale am
Winterhuder Marktplatz und die Unterstüt-
zung im Forum Winterhude sehr hilfreich: Um
mit Hilfe von Eltern und Kindern notwendige
Vorbereitungs- und Bastelarbeiten realisieren
zu können, werden natürlich öffentlich zu-
gängliche Räume benötigt, die auch für ei-
nem größeren Ansturm geeignet sind. (Das
,,Frü hl in gsenrvachen" mit der Herstel I u n g von
Ostereiersträußen sowie das gemeinsame
Laternebasteln vor dem großen Laternenum-
zug wären ohne die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten sicher weniger erfolgreich gewe-
sen!)
Und viele BewohnerWinterhudes haben wohl
auch wahrgenommen, dass sich die Anzahl
der teilnehmenden Geschäfte an diesen
öffentlich keitswirksamen Aktionen i n den letz-
ten Jahren deutlich vergrößert hat. Und eben-
so erfreulich ist, dass dies auch für die zu-
nehmende Unterstützung im Stadtteil gilt.
Und nun heißt es - auch im neuen Jahr 2018 - diesen Fortschritt in
der Entwicklung der lnitiative,,Rund-um-den-Winterhuder-Markt"
fortzuführen !

Aktive von ,,Rund um den Winterhuder Markt" bei der Herstellung
der roten Schleifen - hier wcihrend der Pquse coplright: r.Kobes

Tatlnäftge UnterstüEung drrch die Gevverbetreibenden von ,,Rund um den Winterhuder Marld"
auchwdhrmd des Laternannmzugs des lünterhuder Bürgervereins: Hier qm Getrdnkestand
Coplright J.Molr

ry
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a] Winterhuder Bürgerverein von 1872 r.V. @
If t-l www.winterhuder-buergerverein.de

ll[!r
1. Vorsitzender
Jenspeter Rosenfeldt
2. Vorsitzender
Oliver Lay
1. Schatzmeisterin
Gabriele Ehrhardt
2. Schatzmeister
Diederich Magnussen
1. Schriftführer
Cornelius Seyfarth
2. Schriftführer
Carsten Gerloff
Beisitzer
ursula schütt Tet. 513 32 14
Ursula Fischer Tel.710 53 88
Ka rt,n R i ed el-Stü m pel Tel. 514 23 29
ütnc. Fischer Tel. 710 53 88
K,tars-Steter llerner Tel.0176-50 15 25 29

Termine. Berichte. Fotos und alles, was sonst noch wichtig ist, finden Sie unter
wvw.winterh uder-buergerverein.de

Sie können uns ausserdem auch unterfolgender E-Mail-Adresse erreichen
redaktion@winterhuder-buergerverei n.de

jp.rosenfeldt@winterhuder-buergerverein de

o.lay@winterhuder-buergeryerein de

gabi.ehrhardt@t-online.de

d.magnussen@winterhuder-buergeryerein.de

c.gerloff@winterhuder-buergeruerein.de

Wir grutulieren

zum Geburctng!
@

Januar Februar
5.1. Dr. Martin Opitz 4.2. Karin Riedel-Stümpel
7.1. Karl-Heinz Deeth 5.2. Paul Pohanke
7.1. Esther lmelmann 6.2. Dieter Reinecke
13.1. AxelPiotrowski 10.2. Regine Groth
14.1. Claudia Dedecke 12.2. Erika Bayzek
14.1 . Jürgen Holle 13.2. Enruin Behrmann
17.1. Gisela Matthäus 16.2. Stephan Bogel
20.1 . llse Raasche 16.2. Wilhelmine Dorn
25.1 . Anna lssaioglou 17.2. Michael Schönberger
26.1 . Gisela Lingott 18.2. Horst lmelmann
28.1. Edith Esche 18.2. Erika Schmöcker
29.1 . Gertrud Fischer 21 .2. Renate Thomsen
31.1. Günther Stümpel 23.2. Christine Bezold-Hornek

25.2. Magda Komarek
26.2. Gunda Jacobsen
26.2. Gisela Loeb
28.2. Ulrich Fischer

lhr Winterhuder Bürgeruerein von 1872 r.V
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Schöne Spielplätze für alle Kinder
Spielp lätze in Hamburg-Nord sollen SP ielgeräte für Kinder mit Behinderungen erhalten

Eine gute Nachricht für das neue Jahr für

die Kinder. Bei allen geplanten Sanierungen,

bei Enrueiterungen und Neuerrichtungen von

Spielplätzen sollen zukünftig lnklusions-
gesichtspunkte berücksichtigt werden' Die

§pielplätze sollen auch für Kinder mit kör-

perlichen Einschränkungen spannend und

einladend sein und mit Spaß zur Bewegung

anregen. Schrittweise sollen die Spiel-
plätze auch mit inklusiven Spielgeräten aus-

stattet werden, am besten mit solchen, die

ein gemeinschaftliches Spielen von Kindern

mit und ohne körperliche Einschränkungen

ermöglichen. Das hat die Bezirksversamm-

lung Hamburg-Nord auf Antrag von SPD und

Grünen in der letzten Sitzung des Jahres

2017 beschlossen. Damit wäre der Bezirk

ganz vorne, denn bisher gibt es in Hamburg

iolche Spielplätze nicht. Das liegt auch dar-

an, dass die Bezirke solche speziellen Spiel-

geräte nicht aus ihren Mitteln finanzieren

, [önn"n. Die Bezirksversammlung setzt sich

nun dafür ein, dass die Bürgerschaft für die-

sen Zweck die Mittel an Zuweisungen an die

Bezirke erhöht. Ganz klar: Das findet die

volle Unterstützung des Winterhuder Bürger-

vereins. Denn: Alle Kinder sind uns gleich

lieb' 
Jenspeter Rosenfetdt

Der Stadtpark Verein stellt sich vor
Bereits im Jahre 1912, also zwei Jahre vor

der Eröffnung des Hamburger Stadtparks,

wurde der Vorläufer des heutigen Stadt-

park Vereins gegründet. Hauptanliegen
des Vereins war die Ausstattung des Parks

mit Pflanzenschmuck und Kunstwerken'
Vi6le Skulpturen und eine Reihe von Pflan-

zungen wurden durch entsprechende Stif-

tungen von Vereinsmitgliedern ermöglicht'
Dem ersten Verwaltungsrat des Vereins
gehörten auch die an der Entwicklung des

Hamburger Stadtparks maßgeblich betei-

ligten Personen an. Darunter befanden

sich der spätere Oberbaudirektor Fritz

Schumacher, der Direktor der Hamburger
Kunsthalle Alfred Lichtwark, der
Gartenbaudirektor Otto Linne und der Lei-

ter des lngenieurwesens Friedrich Sper-

ber.
Nach 1933 löste der Verein sich auf - erst

im Jahre 2001 wurde er von engagierten
Parkfreunden neu gegründet. Heute küm-

mern sich wieder an die 140 Mitglieder'
davon um die 30 in mehreren Ar-

Wir haben tolle SPielPlcitze in

beitsgruppen um die Verschönerung des

Parks mit Pflanzen und Kunstobjekten'
Weiterhin betreibt der Stadtpark Verein

lnformations- und Öffentlichkeitsarbeit,
den Aufbau eines Stadtpark-Archivs, die

Durchführung von Parkrundgängen und

die Einrichtung eines Kommunikationszen-

trums im Sierichschen Forsthaus
Viele spannende Proiekte hat der Stadt-

park Verein seit seiner Entstehung bere :s

angepackt und umgesetzt. \\/enn S'e Car-

an interessiert sind. auf Cen Stad:cark unc

seine vielfältigen Bereiche Einfluss zu neh-

men und dabe viele nette Gle chges nnte

kennenzulernen. so sollten Sie Kontakt zu

uns aufnehmen. Sie werden feststellen'

dass sich ,,vor lhrer Haustür" ein einztgar-

tiges Stück Hamburger Kunst- und Kultur-
geschichte befindet, das Sie selbst aktiv

mitgestalten können - das ist eine wun-

derbare Herausforderung! Schauen Sie an

dieser Stelle doch einfach einmal links in

unsere Projekte hinein - hier finden Sie ln-

formationen darüber, was wir uns vorge-

nommen haben und was wir zur Zeit ge-

rade tun.
Der Stadtpark Verein sucht außerdem fort-

laufend historisches Material über den

Park. Wenn Sie im Besitz alter Postkar-

ten, Bilder, Berichte etc. sind oder als Zeit-

zeuge über das Leben im Park zu längst

vergangenen Zeiten berichten können,

melden Sie sich gern!Auch freuen wir uns

selbstverständlich Über Spenden, ehren-

amtllche Mitstreiter und neue Mitglieder'

Wi.nterhude - tther noc'h nicht fiir ttlle Kincler' ('of)1.ight: LHotirlrfn
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,, Sch ietwetter'Ru ndgan g"
am 4. Februar

und 4. März 2018
im Forsthaus

Auch im Winter ist es im Stadtpark schön,

kann aber auch sehr kalt sein. Wenn es

für einen Spaziergang zu ungemütlich ist,

können wir lhnen eine Alternative anbie-

ten, nämlich unseren,,Schietwetter-
Rundgang".
Besuchen Sie uns in unserem beheizten,

schönen Forsthaus und lassen Sie sich

bei einem Vortrag mit vielen histori-
schen und neuen Fotos durch den

Stadtpark und seine u"ber 1O0jährige

Geschichte führen. Sie werden viel Wis-

senswertes über unser bedeutendes
Gartendenkmal erfahren.
Wir freuen uns auf Sie am Sonntag, den

4. Februar 2018 und am Sonntag, den

4. März 2018 - jeweils um 15:00 Uhr

im Sierichschen Forsthaus im Stadtpark,

Otto-Wels-Straße 3. Der Vortrag dauert

ca. 1,5 Std. Der Eintritt ist frei. Spenden

sind aber sehr willkommen.-
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